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Oetwil:Wie das nächste
Jahr finanziell wird
Die Oetwiler Exekutive rechnet im Budget fürs
Jahr 2009 mit einem Ertragsüberschuss von knapp
90000Franken – bei stabilem Steuerfuss. Seite 21

Westumfahrung:Wer die
Eröffnungsfeier bezahlt
Die Festivitäten zur Einweihung der Westumfahrung
kosten fünf Millionen Franken – «durchaus angemes-
sen», so der Kanton, der die Hälfte übernimmt. Seite 23

Zürich:Warum die Stadt
kein Hockeystadion baut
Anstelle der offenen Rennbahn Oerlikon entsteht nun
doch kein Eishockeystadion mit Hallenbad, sondern
«nur» ein Hallenbad mit Sporthalle. Seite 25
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Fussgängerstreifen
in Tempo-30-Zonen?
Wie der Schlieremer Stadtrat die Frage beurteile, ob in
den Tempo-30-Zonen im Bereich von Schulhäusern
Fussgängerstreifen wieder markiert werden könnten,
will SP-Gemeinderätin Wafaâ Jafrane Brajkovic wissen.
In der Regel werden in solchen Zonen keine Fussgän-
gerstreifen angebracht. (LIZ)

Oetwil Gemeinderat genehmigt das
Budget der Grundwasserversorgung
Der Gemeinderat von Oetwil genehmigte den Voran-
schlag 2009 der Gruppenwasserversorgung Gerolds-
wil-Oetwil-Weiningen. Der Kostenanteil der Gemeinde
Oetwil beläuft sich, wie die Oetwiler Exekutive in einer
Mitteilung schreibt, innerhalb der laufenden Rechnung
des kommenden Jahres auf rund 41000Franken; inner-
halb der Investitionsrechnung 2009 beläuft sie sich auf
31500Franken. (LIZ)

«Ruhestand gibt es nicht»
Kloster Fahr Die Benediktinerin Silja Walter stellt ihr neustes Buch vor

Silja Walter kann das
Schreiben nicht lassen.
Gestern stellte sie ihr neus-
tes Werk vor, nächstes Jahr,
zu ihrem 90.Geburtstag,
wird sie ihre Autobiografie
veröffentlichen.

SANDRO ZIMMERLI

«Silja Walter ist noch kein biss-
chen schreibmüde und immer
noch vital», sagte Priorin Irene

Gassmann. Davon überzeugen
konnte man sich gestern Mor-
gen als das neuste Werk der
wohl berühmtesten Bewohnerin
des Klosters Fahr vorgestellt wur-
de. In Anwesenheit von Abt Mar-
tin Werlen las Schwester Hed-
wig, wie sie im Kloster genannt
wird, aus dem Buch «Er pflückte
sie vom Lebensbaum». Ihrem
«persönlichsten Buch», so Lektor
Hans Thomas vom Paulusverlag
in seiner Einführung. 

Silja Walter berichtet darin
von ihrem Leben mit der Bene-
diktsregel, die sie, die Benedikti-
nerin, seit über 60 Jahren beglei-
tet. Oder mit den Worten von
Martin Werlen: «Silja Walter tas-
tet sich von verschiedenen Sei-
ten und spielerisch ans Christus-
geheimnis in der Benediktsregel
an.» Beim Lesen werde man an
der Hand auf einen Weg mitge-
nommen und dürfe an verschie-
denen Begegnungen teilneh-
men. Begegnungen, die mitun-
ter auch von Zweifeln geprägt
sind, die aber immer zu ihm, zu
Gott führen. 

Festakt zum 90.Geburtstag
Dass Silja Walter Gott bis zu-

letzt verbunden sein wird, darü-
ber besteht kein Zweifel, wenn
sie in ihrem Buch über uner-
warteten Besuch, der sie in Ter-
minkollision bringt, folgendes
schreibt: «Ich bin nicht für Ter-
mine gemacht, ausser für den
letztfälligen. Der steht noch
nicht fest, ist aber todsicher. Der
einzige, für den ich mich unter
allen Umständen freihalten
muss, jeden Augenblick.»

Das Buch war indes nicht der
einzige Grund sich im Kloster
Fahr zu treffen. Am 23.April
nächsten Jahres feiert Silja Wal-
ter ihren 90.Geburtstag. Grund
genug für das Kloster die Jubila-
rin mit einem vielseitigen Pro-
gramm zu ehren. Den Höhe-
punkt bilden dabei die Tage vom
23. bis und mit 25.April. An
ihrem Geburtstag wird, die in

Rickenbach
bei Olten gebore-

ne Silja Walter, mit
einem Festakt im
Kloster geehrt. Für
den folgenden Tag ist
ein Festvortrag von Abt
Primas Notker Wolf ge-

plant. Den Abschluss
dieser Feierlichkeiten bil-

det ein Konzert mit Wer-
ken der Jubilarin. 

Der Wunsch nach Internet
Pünktlich zu diesem Jubi-

läum erscheint auch ein weite-
res Buch von der «schreibenden
Nonne», wie sie von Martin Wer-
len genannt wird. Dieses Mal
handelt es sich um ihre Autobio-
grafie. «Ruhestand gibt es nicht.
Man wird einfach immer weiter
getrieben», sagt sie über ihre nie
versiegende Lust am Schreiben.

Eine Lust, der die Autorin seit
zehn Jahren mit Hilfe moderner
Technik frönen kann. «An mei-
nem 80.Geburtstag habe ich ei-
nen Computer geschenkt be-
kommen. Auf den 90. wünsche
ich mir jetzt noch einen Inter-
netanschluss», wie sie lachend
bemerkt. 

Schreibwettbewerb lanciert
Den Wunsch nach einer re-

gen Teilnahme hegt Ulrike Wo-
litz, redaktionelle Leiterin der

Silja Walter Gesamt-
ausgabe. Zum Ge-
burtstag der
Schriftstellerin,
hat Wolitz gestern

einen Schreibwettbe-
werb lanciert. Träger des

Wettbewerbes sind die Klöster
Fahr und Einsiedeln. «Ich habe
lange gebrütet, wie sich der
90.Geburtstag einer Dichterin
feiern liesse», so Wolitz. Der
Wettbewerb richte sich an junge
Menschen zwischen 14 und
25Jahren. «In einem ‹Brief an ei-
nen Freund› können junge Men-
schen ihre Gottsuche thematisie-
ren, aber auch ihre Fragen und
Zweifel kritisch zu Papier brin-
gen», erklärt Wolitz. Die einge-
sandten Texte werden von einer
Jury bewertet. Den Siegern win-
ken jeweils ein Preis von 1000
Franken. Anmelden kann man
sich auf der Silja-Walter-Home-
page www.siljawalter.ch. Einsen-
deschluss ist der 31.Januar 2009.

Wintereinbruch
sorgt für Chaos
Limmattal Nachtschicht und Überstunden –
der Schnee ist nicht überall gleich beliebt

In der ganzen Schweiz hielt
der Winter Einzug.Auch das
Limmattal wurde vom ver-
frühten heftigen Schneefall
in der Nacht überrascht.
Dies sorgte dafür, dass bei
der Kantonspolizei Zürich
zahlreiche Unfälle regis-
triert wurden.

SANDRA SCHWARZ

Der erste Schnee ist gefallen.
Während Kinder Freude am
weissen Gut haben und sich
auch die Skigebiete auf den Win-
ter freuen, hält sich die Begeiste-
rung bei vielen in Grenzen. In
Birmensdorf wurde laut Kan-
tonspolizei Zürich die Schwan-
denstrasse bereits am späten
Mittwochabend von einem um-
gestürzten Baum blockiert. «Im
ganzen Limmattal sorgten vor al-
lem gekippte Bäume für Sper-
rungen auf den Strassen», gibt
Werner Benz von der Kantonspo-
lizei Auskunft. Zwischen Schlie-
ren und Uitikon sei es zu einem
Auffahrunfall gekommen, nach-
dem ein Baum über die Strasse
gefallen sei. In den Verkehrsun-
fall seien mehrere Fahrzeuge
verwickelt gewesen, laut Benz
entstand nur ein Sachschaden,
Verletzte gab es keine. Wegen
des Unfalls hätte die Strasse in
den Morgenstunden für einige
Zeit gesperrt werden müssen.

Schnee lässt Bäume umstürzen
«Wir haben um 4Uhr ange-

fangen, die Strassen für den Bus
vom Schnee zu befreien», berich-
tet Ernst Berweger vom Werkhof
in Dietikon. Um 7Uhr habe der
Werkhof wieder Kapazitäten ge-
habt und sich um die Trottoirs
kümmern können. «Das Pro-
blem waren vor allem die Äste
der Laubbäume, viele stehen
noch im Laub und werden so ex-
tremen Belastungen ausgesetzt.
Dies kann schnell zum Kippen

der Bäume führen und ist eine
Gefahr für die Passanten», so
Berweger weiter. 

Mittagspause gestrichen
«Wenn es das erste Mal

schneit, ist es immer eine Probe,
bis alle wissen, was zu tun ist»,
sagt Berweger. Der Pikettdienst
der Stadt beginne erst ab dem
7.November. Dann stehe jeweils
die halbe Truppe auf Abruf be-
reit, fährt Berweger fort. Doch
nicht nur die Stadt war ausser-
ordentlich gefordert. 

Beim Pneuhaus Pneu City in
Dietikon wurde die Werkstatt
laut Sämmy Brunner regelrecht
gestürmt. «Wir haben morgens
viel früher angefangen, die Mit-
tagspause wurde gestrichen und
abends werden wir bis 22Uhr
dran sein.» Pneu City sei bis
nächsten Mittwoch komplett
ausgebucht, ab Donnerstag habe
es noch wenige Termine. «Einen
so plötzlichen und frühen Win-
tereinbruch spüren wir extrem»,
berichtet Brunner. 

Reisende, die den öffentli-
chen Verkehr nutzten, mussten
geduldig sein und lange Warte-
zeiten in Kauf nehmen. Die 
S-Bahnlinien verkehrten im Lim-
mattal mit Verspätungen von
bis zu 20Minuten. Gegen Mittag
konnten alle Züge planmässig
verkehren und auch die Strassen
wurden von der Feuerwehr
rasch geräumt.

SCHNEEFÄLLE IM KANTON ZÜRICH
Alleine auf den Strassen des Kantons Zürich ist es in der Nacht von
Mittwoch auf Donnerstag und am Donnerstagmorgen zu 70 Verkehrs-
unfällen gekommen. Laut der Kantonspolizei Zürich ist ein Grossteil
der Unfälle auf zu schnelles Fahren oder Nichtbeherrschen des Fahr-
zeuges zurückzuführen. Viele hätten ihr Auto noch nicht auf Winterrei-
fen umgerüstet und seien deshalb ins Schleudern gekommen. Zur
Hauptverkehrszeit kam es im Zürcher S-Bahnnetz wegen schneebe-
dingten Störungen zu längeren Wartezeiten. Schweizweit führte der
schwere Schnee zu rund zwanzig Streckenunterbrüchen. Ab Donners-
tagmittag konnte das Bahnnetz der SBB wieder weitgehend normal
genutzt werden. Nach Angaben von Grün Stadt Zürich wurden in der
Stadt aus Sicherheitsgründen einige Friedhöfe gesperrt, da viele Bäu-
me und Äste einzustürzen drohten. Grün Stadt Zürich versicherte je-
doch, dass die Friedhöfe bis Allerheiligen, am 1. November, wieder
gefahrenlos betreten werden können. (SSC)

ANSTURM Beim Pneu City in Die-
tikon herrschte Hochbetrieb. BHI

«SCHREIBENDE NONNE» Silja Walter ist noch lange nicht schreib-
müde und wird an ihrem 90. Geburtstag ihre Biografie präsentieren. ZIM

FESTAKTIVITÄTEN ZUM
90.GEBURTSTAG
Die Aktivitäten zum 90.Ge-
burtstag von Silja Walter begin-
nen am 14.Dezember mit dem
Wettinger-Sternsingerspiel im
Kloster Fahr. Ebenfalls im Fahr
findet am 31.Dezember ein be-
sinnlicher Jahreswechsel mit
Texten der Jubilarin statt. Am
23.April folgt der eigentliche
Geburtstag mit einem Festakt
für geladene Gäste im Kloster
Fahr. Den Festvortrag vom
24.April im Fahr wird voraus-
sichtlich Abt Primas Notker
Wolf halten. Am 25.April folgt
ein Konzert mit Werken von
Silja Walter. In der Jesuiten-
kirche Solothurn liest Ulrike
Wolitz am 4.Mai aus dem Werk
der Schriftstellerin. Am 19.Mai
findet in der City Kirche Zug
nochmals eine Lesung mit
Ulrike Wolitz statt. (ZIM)

WALTERS NEUSTES WERK

«Er pflückte sie vom

Lebensbaum» ist im Paulus-
verlag erschienen.
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